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"Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, 
und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!"Jes.43,1  

 
Mit unserem Namen sind wir erkennbar und unverwechselbar, mit 
unseren Stärken und Schwächen. Wir haben eine Identität und man 
kann uns rufen, mit uns ins Gespräch kommen, uns kennenlernen. 
Unsere Eltern haben für uns den Namen ausgesucht und uns damit 
angenommen, du gehörts zu uns und wir sind für Dich da. Ich denke so 
ist es auch im Wochenspruch gemeint; Gott will für uns da sein, wir 
brauchen uns nicht zu fürchten. 
Egal was uns im Leben begegnet, wir dürfen Vertrauen haben, das wir 
nicht allein gelassen sind. In dem neuen vorgeschlagenen Wochenlied 
für den 6. Sonntag nach Trinitatis hat Okko Herlyn viele Facetten des 
Lebens benannt und macht uns Mut damit JA zu uns und unseren 
Mitmenschen zu sagen, uns anzunehmen und füreinander da zu sein. 
 

„Ich sage Ja zu dem, der mich erschuf. Ich sage Ja zu seinem Wort und Ruf, 
zum Lebensgrund und Schöpfer dieser Welt, und der auch mich in 
seinen Händen hält. 
Ich sage Ja zu dem, der uns gesandt und aus dem Tod zum Leben 
auferstand und so trotz Hass, Gewalt und Menschenlist für uns zum 
Freund und Bruder worden ist. 
Ich sage Ja zu Gottes gutem Geist, zum Weg der Liebe, den er uns verheißt, 
zu wagen Frieden und Gerechtigkeit in einer Welt voll Hunger, Angst 
und Leid. 
Ich sage Ja zu Wasser, Kelch und Brot, Wegzehrung, Zeichen, Zuspruch in 
der Not. Ich sage Ja und Amen, weil gewiss ein andres Ja schon längst 
gesprochen ist.“ 
 

So dürfen wir getrost in die Zukunft blicken, auch wenn uns nicht 
immer alles gelingt und vieles auf der Welt nicht in Ordnung ist. 
Lassen Sie uns eintreten für Frieden, Gerechtigkeit und 
Mitmenschlichkeit, Hass und Gewalt entgegentreten, die Schöpfung 
bewahren und das mit Dankbarkeit, Freude und Fröhlichkeit.  



 
 
 
Wir beten:   mit Worten von S. Bukowski  

Guter Gott, 
Manchmal wissen wir nicht,  
wohin wir gehören, wem wir etwas bedeuten, 
auf wen wir in Krisen zählen können  
und wer uns unser Glück wirklich gönnt. 
Nimm uns unberechtigte Ängste und mach uns gewiss: 
wir gehören zu dir, dir sind wir wichtig,  
auf dich ist Verlass zu allen Zeiten, 
du meinst es wahrhaft gut mit uns. 
Amen  

 
Wochenspruch: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein. 
Jes.43,1 

 
Wochenpsalm:  Psalm 139,1-12  –  EG 754 
 
Wochenlied:  EG 200 – Ich bin getauft auf deinen Namen 
 
Download:  ANgeDACHT 2024-28 
 
 
Zu Beginn der Woche grüßt Sie herzlich  
Christiane Soyeaux 
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